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Autorenlesung 

Die Diagnose »Angeborener Schwachsinn« war ihr 
Todesurteil: 1940 wurde Anna in der Gaskammer von 
Grafeneck ermordet. Ihre Familie löschte die Erinne-
rung an sie aus – bis ihre Nichte Sigrid Falkenstein 
nachzuforschen begann. Einfühlsam zeichnet sie 
Annas tragischen Lebensweg nach und macht dabei 
gemeinsam mit dem Psychiater Frank Schneider 
bewusst:
Annas Schicksal steht exemplarisch für ein grauen-
volles Verbrechen der nationalsozialistischen Terror-
herrschaft, den Massenmord an Hunderttausenden 
psychisch kranken, geistig und körperlich behinder-
ten Menschen. Aus der Vergangenheit für Gegenwart 
und Zukunft lernen – Annas Geschichte leistet einen 
Beitrag dazu.

Die Autorenlesung ist eine Kooperationsveranstaltung von Gedenk-
halle Oberhausen und Geschichtswerkstatt Oberhausen im Rahmen 
des „Buchgestöber“ am 9. Mai 2013 im Zentrums Altenberg. Weitere 
Informationen zum „Buchgestöber“ unter www.geschichtswerkstatt-
oberhausen.de oder unter Telefon 02 08 - 307 83 50.

Sigrid Falkenstein, Jahrgang 1946, 
wuchs im Ruhrgebiet auf und 
lebt seit 1971 in Berlin, wo sie als 
Lehrerin arbeitete. Mit großem 
Engagement setzt sie sich u.a. in 
Zusammenarbeit mit der Stiftung 
Topographie des Terrors für das 
Gedenken der Opfer der NS- 
»Euthanasie« ein. 
Prof. Dr. Dr. Frank Schneider, Jahr-
gang 1958, arbeitet als Direktor der 
Klinik für Psychiatrie, Psychothe-
rapie und Psychosomatik am Univer-
sitätsklinikum Aachen.
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 Sigrid Falkenstein

Annas Spuren
Ein Opfer der NS-Euthanasie


